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Herzlicher Willkommensgruß

Von Samstag, dem 20. bis Dienstag, dem  
23. August 2016 feiert der Bürger-Schüt-
zen-Verein Wevelinghoven 1924 e.V. sein  
92. Schützen- und Heimatfest.

Der Verein freut sich darauf, in die-
sen Tagen Bürger und Freunde der Stadt 
Wevelinghoven begrüßen zu können und  
dabei alte, gute Beziehungen zu bekräftigen 
und neue zu knüpfen.

Wir möchten neben den alteingesessenen 
auch ganz herzlich die neu zu uns gekomme-
nen Familen einladen, unsere Festzüge und 
Veranstaltungen zu besuchen und das Fest 
nach Möglichkeit aktiv mitzugestalten, den 
seit alters her ist das Schützenfest in unseren 
rheinischen Landen ein Fest aller Bürger und 
Bürgersinn zeigt sich auch im gemeinsamen 
Feiern.

Darum bitten wir alle Wevelinghovener, sich 
an der festlichen Ausschmückung der Zugwe-
ge und der Wohnviertel mit Fahnen, Girlanden, 
Wimpeln und Lichterketten zu beteiligen. Der 
Bürger-Schützen-Verein wird sich in diesem 
Jahr wieder gezielt an der Ausschmückung der 
Straßen durch neuen Fahnenschmuck an den 
Straßenlaternen der Gartenstadt beteiligen. 

Mit seinen Aktivitäten im Jahresablauf, 
deren Höhepunkt das Schützen- und Heimat-
fest ist, will der Bürger-Schützen-Verein jetzt 
und in Zukunft seinen Beitrag zum kulturellen 
Leben und zur Gemeinschaft der Menschen 
in Wevelinghoven leisten. Unser Wunsch ist 
ferner, dass sich während der Festtage durch 
gemeinsame erlebte Freude die Verbundenheit 
auch in den Alltag überträgt.

Allen Mitbürgern, besonders den Anwoh-
nern im Bereich des Marktplatzes, danken wir 
bereits jetzt, dass sie die mit dem Festablauf 
verbundenen Belastungen auf sich nehmen 
und damit die Durchführung des Festes in tra-
ditioneller Form weiter möglich machen. 

Den großherzigen Gönnern und Spendern, 
die mit ihrer Hilfsbereitschaft das Fundament 
unseres Festes sichern, gilt unser aufrichtiger 
Dank.

Mit einem herzlichen Willkommensgruß 
laden wir alle Freunde und Mitbürger zum Fest 
und zu den einzelnen Veranstaltungen ein. In 
diesem Jahr verweisen wir wieder besonders 
auf die attraktive Zeltmusik und besonders auf 
den Showauftritt der Coverband „ Just is “ zum 
Festball am Samstag nach dem Fackelzug.

Präsident
Günter Piel



Unser Königspaar

Die höchsten Repräsentanten des Bürger 
Schützen Verein Wevelinghoven  sind in  
diesem Jahr das sympathische Königspaar  
Georg I. Staniek und seine bezaubernde Frau 
Petra.

Ein lang ersehnter Traum wurde für das 
in der wunderschönen Gartenstadt bekannte  
Königspaar wahr. Mit den Worten  „Jetzt habe 
ich es endlich geschafft“, fiel beim letztjähri-
gen Vogelschuss nicht nur bei Königin Petra 
ein hörbar riesiger Stein vom Herzen, auch 
König Georg freute sich wahnsinnig über das 
Erringen der Königswürde.

Bereits nach dem Vogelschuss wurde aus-
giebig zusammen mit vielen Gästen und dem 
Jägerzug „Mer mache möt“, welcher sich auch 
für den Residenzbau verantwortlich zeigen 
wird, auf der Grevenbroicher Straße, im Tennis-
heim der ehemaligen Zuckerfabrik und jetziger 
Intersnack, gefeiert.  Hier lebt zwar nicht das 
amtierende Schützenkönigspaar, aber beide 
sind engagierte Arbeitnehmer bei der Firma 
Intersnack. Georg I. Staniek arbeitet hier als 
Betriebsratsvorsitzender, seine Königin ist als 
Personalsachbearbeiterin tätig. 

Obwohl das immer aktive und freundliche 
Schützenkönigspaar viel Zeit für ihre auf- 
reibenden Hobbys investiert, unter Anderem 
sind beide leidenschaftliche Fans der „wah-
ren“ Borussia aus Mönchengladbach, sind sie  
immer in den ihnen bekannten Gefilden der 
Gartenstadt, nicht nur bei den Feiern der  
einheimischen Vereine, gern gesehene Gäste. 
Auch bei den Schützenfesten der befreunde-
ten Vereine haben sie stets einen unvergess-
lichen und ehrenvoll Eindruck hinterlassen.

So hat es die charmante Königin Petra ge-
schafft, beim jährlichen Stadtparkfest in der 
Gartenstadt für das Bootsrennen ein Kanu nur 
mit amtierenden und ehemaligen Königinnen 
der befreundeten Vereine zu stellen. Unter dem 
Namen „Erftqueens“ waren die Damen das er-
folgreichste Team in der Damenwertung.

Wie bereits erwähnt ist Majestät Georg  
nicht nur ein begeisterter und aktiver Schütze, 
auch als Mitglied bei Borussia Mönchenglad-
bach werden bei den Heimspielen in der Nord-
kurve die „Fohlen“ unterstützt; und dies immer 
zusammen mit seiner Frau. 

Das Schützenkönigspaar
Georg I. und Petra Staniek



Auch das Patenkind ist begeisterter Fuß-
baller und so werden auch die Spiele des SC 
Kronenberg immer wieder besucht. Zudem rei-
sen die beiden gerne nach nah und fern. Hier 
findet man Zeit zu entspannen und sich aus-
zuruhen, zu lesen und vor allem ein Stück Welt 
zu sehen, für die sich beide sehr interessieren.

Spätestens durch seine Antrittsrede am 
Krönungsabend hat sich Georg Staniek, der 
eigentlich bis dato immer von sich behauptet 
hat ein Mann der Taten und nicht der Worte 
zu sein, in den Herzen der Wevelinghovener 
Schützen verewigt. 

Wundervoll wird sich auch Königin Petra 
präsentieren. Davon werden sich wieder ein-
mal die zahlreichen Besucher der Festumzüge 
am Samstag, Sonntag und Montag vergewis-
sern dürfen. 

Beide sind voller Vorfreude und das merkt 
man ihnen in jeder Sekunde auch an. Georg 
I. und Petra Staniek wollen das bevorstehende 
Schützenfest einfach genießen. Hierzu gehört 
eine stresslose Zeit mit viel Sonne und natür-
lich guter Laune. 

Das Königspaar des Bürger-Schützen-
Verein Wevelinghoven möchte in den bevorste-
henden vier Tagen ein Königspaar zum anfas-
sen, ein Königspaar für Alle sein. Und wer die 
beiden kennt, kann sich sicher sein, dass dies 
auch so in die Tat umgesetzt wird. Dazu gehört 
auch der Schützenzug des Königspaars „Mer 
mache möt“. 

Der Jägerzug ist für sie mehr als nur ein 
„Zug“; hier ist man unter Freunden und pflegt 
nicht nur das Schützenwesen sondern teilt 
seine Freizeit wie in einer großen Familie. So 
ist es nur logisch, das sich auch der Schützen-
zug des Königspaars mit den Majestäten auf 
das bevorstehende Schützen- und Heimatfest 
freut. Die Residenz wird man am Heyerwinkel 
errichten, auch die Nachbarn sind begeistert 
und fiebern mit. 

Die Wevelinghovener Schützen und Gäste 
dürfen also gespannt sein und sich auf ein tol-
les Schützenfest freuen. 

Unser Königspaar



„Ist der Vogel wirklich gefallen“, so kom-
mentierte der neue Kronprinz Walter Danke 
seinen Vogelschuss, er konnte es gar nicht fas-
sen. Mit dem 31. Schuss sicherte er sich am 
26. Juni unter dem großem Jubel der Schützen 
und Besucher seine Anwartschaft auf den Titel 
des Schützenkönigs. 

Der zukünftige Schützenkönig Walter 
II. Danke (55) wird von seiner Nichte Britta 
Müller-Bludau (46) als Königin unterstützt.  
Zudem steht ihnen natürlich die große  
Schützen begeisterte Familie, sowie das  
Tambourcorps „Frisch Voran“ 1927 Weveling-
hoven zur Seite, welches sich besonders freut. 
Sie stellen zum 90-jährigen Jubiläum im  
kommenden Jahr 2017 das Schützenkönigs-
paar in der Gartenstadt Wevelinghoven.   

Seine Schützenlaufbahn begann  
Walter mit 9 Jahren im Tambourcorps und wie  
sollte es anders sein, er ist ihm treu geblieben. 
Tambourmajor war damals der heutige Ehren-
oberst des Bürger-Schützen-Verein Weveling-
hoven, Manfred Moll, der dem „kleinen Walter“ 
die Flötentöne beibrachte. Heute schlägt er die 
Becken und gibt den Spielkameraden den Takt 
vor, auch als Kassierer des Corps. 

Walter Danke kann nunmehr auf eine  
46-jährige  Schützenkarriere zurückblicken. 
Mit seiner zukünftigen Königin war er bereits 
Königspaar des Tambourcorps, zudem hatte 
sie ihm versprochen bei erfolgreichem Königs-
schuss des BSV auch hier an seiner Seite zu 
stehen.  So geht mit der Schützenkönigswürde 
2016/2017 ein lang gehegter Traum in Erfül-
lung. 

Seine Leidenschaft für das Schützen- 
wesen ist bekannt, Walter ist stets hilfsbereit 
und steht seinen Kameraden und Freunden 
immer zur Seite. Der gelernte Energiever-
sorger ist heute noch in seinem Lehrbetrieb  

„Intersnack“ beschäftigt, allerdings nicht in 
seinem Lehrberuf, sondern als Maschinen-
führer. So darf er auch hier ein Jubiläum, seine 
40-jährige Betriebszugehörigkeit, feiern. 

Die zukünftige Königin wuchs auch in der 
Gartenstadt Wevelinghoven auf. Die gelern-
te zahnmedizinische Fachangestellte, die in  
Düsseldorf arbeitet, lebt mit Ihrem Mann  
Bernhard und den Kindern Lena und Lars, sowie 
dem Hund Schröder, auf der Neusser-Furth. 

Mit Ihrer Familie unternimmt sie ausge-
dehnte Radtouren und die nähere Umgebung, 
nicht zuletzt in unsere schöne Gartenstadt. 
Das Familienleben ist Britta sehr wichtig und 
so steht es natürlich an erster Stelle. 

Des Tamboucorps „Frisch Voran“ freut sich 
mit dem Kronprinzenpaar auf das bevorste-
hende Schützen- und Heimatfest und auf den 
Beginn der Regierungszeit am 23. August, dem 
Krönungsabend des Bürger-Schützen-Verein 
Wevelinghoven. Bereits jetzt wird alles bis ins 
kleinste Detail vorbereitet, die Schützen und 
Gäste dürfen gespannt sein.

Unser Kronprinzenpaar

Kronprinzenpaar
Walter Danke und Britta Müller-Bludau



Der Festablauf

Die Zeit des Warten hat nun ein Ende, denn 
der Beginn des 92. Schützen- und Heimatfes-
tes, dessen Ausrichter der Bürger-Schützen-
Verein Wevelinghoven 1924 e.V. ist, rückt in 
greifbare Nähe. Doch vorher müssen noch 
die Uniformen kontrolliert werden, es müssen 
die Blumen und Blumenhörner bestellt und 
Regiments- und Zugbefehle verfasst werden. 
Wo sind die Holzgewehre und wer kümmert 
sich um die Verpflegung? An die Fackeln wird 
in den letzten Tagen noch Hand angelegt, die 
Häuser werden geputzt und die Bürgersteige 
gesäubert. Die Liste der Besorgungen steigert 
die Vorfreude um so mehr bei den Schützen 
und Bewohnern der Gartenstadt auf die kom-
menden Tage des Frohsinns.   

Im Mittelpunkt des Festes steht das amtie-
rende Königspaar Georg I. und Petra Staniek. 
Der Königszug „Mer mache möt“ wird es sich 
sicher nicht nehmen lassen, die Residenz be-
sonders festlich zu schmücken. Das beliebte 
Königspaar freut sich auf das Einschießen mit 
der Artillerie am Schützenfestsamstag, dem 
20. August, um 12 Uhr mit der Kanone “Gene-
ral Blücher” an der Turnhalle der Grundschule 
an der Oststraße. Hierzu wird die Durchfahrt 
der Oststraße gesperrt werden.

Am Samstagabend setzt sich um 20.45 Uhr 
ein farbenprächtiger Fackelzug ab der Lang-
wadener Straße in Bewegung. Elf Großfackeln 
wurden von den Zügen trotz der vor dem Fest 
liegenden Sommerferien, trotz der Fusball-
EM und Olympia in großer Fleißarbeit gebaut 
und präsentieren wieder Fackelbaukunst vom 
Feinsten zu verschiedenen lokalen und inter-
essanten Themen.

Am Sonntagmorgen tritt das Regiment um 
9 Uhr am Rathaus zum Kirchgang an. Nach 
dem Gottesdienst in der katholischen Kirche 
an der Unterstraße, der um 9.30 Uhr beginnt 
und der anschließenden Parade vor der Geist-
lichkeit beider Konfessionen marschiert das 
Regiment zur Gefallenen- und Totenehrung 
zum Friedhof auf der Langwadener Straße. 
Anschließend zieht das Regiment ins Festzelt 
auf dem Marktplatz, wo ein musikalischer 
Frühschoppen stattfindet. Im Verlauf erfolgt 
die Proklamation des Edelknabenkönigs Lucas 
Klerx in Anwesenheit des gesamten Edelkna-
bencorps sowie der Auszeichnung seiner Pfän-
derritter und des Siegers der Jugendschützen 
Lion Woelk. 



Schützen im Alter zwischen 14 und 24 Jah-
ren, Kevin Raudies, gekrönt sowie die Pfänder-
schützen ausgezeichnet. 

Mit dem Regimentsfrühschoppen geht es 
am Montag um 11.30 Uhr im Festzelt weiter, 
zu dem die „Ardotaler Musikanten“ aufspie-
len werden. Um 17.15 Uhr wird das Regiment 
zum Festzug auf der Poststraße antreten. Die 
Parade findet im Verlauf des Zugweges an der 
evangelischen Kirche, auf der Straße An der 
Obermühle, statt. Zum Abschluss des Festzu-
ges zieht das gesamte Schützenregiment mit 
allen Musikkapellen und Tambourcorps in das 
Festzelt ein. Hier spielen dann die Kapellen das 
Deutschlandlied. Anschließend entlässt Regi-
mentsoberst Peter Schrörs das Regiment. Im 
Anschluss beginnt der “Dämmerschoppen” mit 
Disco im Bierzelt.

Am Dienstag treten die Schützen nochmals 
um 18.45 Uhr vor dem Rathaus zum Abholen 
des Kronprinzenpaares Walter Danke und Brit-
ta Müller-Bludau. Nach dem großen Zapfen-
streich am Rathaus um 19.30 Uhr zieht das 
noch amtierende Königspaar mit Kronprinzen-
paar, Vorstand und Gefolge zum Festzelt, wo 
um 20 Uhr die feierliche Krönung beginnt. Der 
anschließende Krönungsball ist Ausklang des 
Schützenfestes 2016 und zugleich Einstieg in 

Um 14 Uhr gibt die Stadt Grevenbroich im 
Sitzungssaal des ehemaligen Rathauses der 
Gartenstadt Wevelinghoven einen Empfang zu 
Ehren des Schützenkönigspaares, in Anwesen-
heit des Vorstandes und des Festkomitees mit 
zahlreichen geladenen Gästen. Eine Tradition, 
die schon zu Zeiten der damals noch selb-
ständigen Stadt Wevelinghoven bestand und 
von der neuen Stadt Grevenbroich fortgesetzt 
wurde. Um 14.30 Uhr rücken das Grenadier-
corps, das Jägercorps und das Scheibenschüt-
zencorps von ihren Aufstellungsplätzen aus 
zur Poststraße an. Nach der Frontabnahme 
durch Regimentsoberst Peter Schrörs und der 
Meldung an das Schützenkönigspaar Georg I. 
und Petra Staniek werden diese mit Vorstand 
und Gästen, gefolgt von den farbenprächti-
gen Füllhörnern der Jägerzüge, das Regiment 
abnehmen. Im Verlauf des anschließenden 
Festzuges findet die Königsparade vor dem 
Rathaus statt. 

Um 20.00 Uhr beginnt im Festzelt der 
Festball. Er steht unter dem Motto “Ball der 
Könige”, weil neben dem aktuellen auch die 
ehemaligen Schützenkönigspaare und alle 
diesjährigen Corps- und Zugkönigspaare ge-
schlossen daran teilnehmen. Im Rahmen 
dieses Abends wird der König der jungen  

Der Festablauf



Der Festablauf

das neue Schützenjahr.

An den Schützenfesttagen unterhält wäh-
rend der Veranstaltungen im Festzelt am Sonn-
tag und am Dienstag die Tanz- und Showband 
„Klangstadt“ die Besucher. 

Am Samstagabend nach dem Fackelzug 
steht ein besonderes Highlight auf dem Plan 
– die Coverband „Just:is“ wird den Schützen 
und Gästen so richtig einheizen und mit Ihrem 
großen Repertoire Akzente setzen.

Der Montag bietet der Bürger-Schützen-
Verein Wevelinghoven ein buntes musikalisches 
Programm aus Blasmusik und Tanzmusik mit 
Ausklang im Thekenzelt.

Die Wevelinghovener Schützen und die 
zahlreichen Gäste dürfen also gespannt sein 
und sich auf das Große Schützen- und Hei-
matfest 2016 in der Gartenstadt Wevelingho-
ven freuen.



Festzelt auf dem
Marktplatz
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Bürger-Schützen-Verein Wevelinghoven 1924 e.V.

Plan der Festumzüge zum Schützen- und Heimatfest vom 20.08. - 23.08.2016

Samstag, 20.08.2016

20.45 Uhr - Fackelzug mit 11 Großfackeln

Zugweg: Langwadener-, Post-, Ober-, Grevenbroicher-, Krummstraße, An der Obermühle, Burg-, Unterstraße,
An der Eiche, Rhenania-, Oststraße zum Festzelt auf dem Marktplatz.

Sonntag, 21.08.2016

14.30 Uhr - Großer Festzug ab Rathaus nach dem Abschreiten der Front durch Königspaar und Gefolge

Zugweg: Post-, Ober-, Grevenbroicher-, Krummstraße, An der Obermühle, Burg-, Zehnt-, Poststraße zur
Parade am Rathaus.
Fortsetzung des Festzuges über die Poststraße, Rhenania-, Oststraße zum Festzelt auf dem Marktplatz.

Montag, 22.08.2016

17.30 Uhr - Festzug ab Rathaus nach dem Abschreiten der Front durch Königspaar und Gefolge

Zugweg: Post-, Ober-, Grevenbroicher-, Krummstraße, An der Obermühle zur Parade an der ev. Kirche.
Fortsetzung des Zuges über Burg-, Unterstraße, An der Eiche, Rhenaniastraße,
Oststraße zum Festzelt auf dem Marktplatz.

Dienstag, 23.08.2016

18.45 Uhr - Umzug zum Abholen des Kronprinzenpaares ab Rathaus.
Zugweg: Poststraße, An der Eiche, Am Wehr, An der Eiche, Poststraße zum Rathaus.

19.30 Uhr - Großer Zapfenstreich am Rathaus - anschließend Umzug zum Festzelt auf dem Marktplatz

Die Zugwege



Samstag, den 20. August 2016

12.00 Uhr Einschießen des Schützenfestes 
durch die Artillerie an der Gebrüder-Grimm-
Grundschule - Oststraße 

19.00 Uhr Platzkonzert vor dem Rathaus in 
Wevelinghoven

19.45 Uhr Abmarsch der Tambourcorps und 
Musikkapellen mit den durch die Züge erstell-
ten Großfackeln von der Zehntstraße über die-
Poststraße zum Antreteort des Fackelzuges auf 
der Langwadener Straße.  

20.45 Uhr Abmarsch des Fackelzuges

Zugweg: Langwadener-, Post-, Ober-, Greven-
broicher-, Krummstraße, An der Obermühle, 
Burg-, Unterstraße, An der Eiche, Rhenania-, 
Oststraße, Marktplatz.

Im Anschluss Festball im Festzelt auf dem 
Marktplatz mit der Coverband

Marschbefehl und Zugweg

Sonntag,  den 21. August 2016

9.00 Uhr Antreten am Rathaus 
zum Kirchgang 

9.30 Uhr Festgottesdienst in der kath. Kir-
che, Unterstraße. Anschließend vor der Kirche 
Parade vor der Geistlichkeit. Danach Marsch 
zum Ehrenfriedhof Langwadener Straße zur 
Gefallenen- und Totenehrung. Anschließend 
Frühschoppen im Festzelt mit Ehrung des 
Edelknabenkönigs und des Sieger der Jugend-
schützen. 

14.30 Uhr Großer Festzug ab Rathaus Post-
straße. Im Verlauf des Festzuges Königsparade 
vor dem Rathaus. 

Zugweg: Post-, Ober-, Grevenbroicher-, 
Krummstraße, An der Obermühle, Burg-, 
Zehnt-, Poststraße zur Parade am Rathaus. 
Fortsetzung des Festzuges über die Poststraße, 
Rhenania-, Oststraße zum Festzelt auf dem 
Marktplatz.

20.00 Uhr Ball der Könige mit Krönung des 
Königs der jungen Schützen im Festzelt.

Oberst
Peter Schrörs



Montag, den 25. August 2014

11.30 Uhr Regimentsfrühschoppen im Fest-
zelt mit den „Ardoltaler Musikanten“.

17.30 Uhr Antreten zum Festzug am Rathaus

Zugweg: Post-, Ober-, Grevenbroicher-, 
Krummstraße, An der Obermühle zur Parade 
an der ev. Kirche. Fortsetzung des Zuges über 
Burg-, Unterstraße, An der Eiche, Rhenania-
straße, Oststraße zum Festzelt auf dem Markt-
platz.

Nach dem Festzug im Festzelt gemütliches Bei-
sammensein mit Dämmerschoppen.

Dienstag, den 26. August 2014

18.45 Uhr Antreten zum Abholen des Kron-
prinzenpaares ab  Rathaus.

Zugweg: Poststraße, An der Eiche, Am Wehr, 
An der Eiche, Poststraße

19.30 Uhr Großer Zapfenstreich vor dem Rat-
haus

20.00 Uhr Krönungsball im Festzelt

Marschbefehl und Zugweg

Jägermajor
Reiner Schumacher



Zum Königsvogelschuss des Bürger-
Schützen-Verein Wevelinghoven am 26. Juni  
trafen sich auch die jungen Schützen im Al-
ter von 14 bis 24 Jahren, in der Gaststätte  
„Erftruhe“, um ihren Kronprinzen zu ermitteln. 
 
Von den anwesenden jungen Schützen 
hatte Kevin Raudies vom Scheibenschüt-
zenzug „Schärpe Boschte“ schließlich den 
´richtigen Schuss auf Lager´ und holte den  
Vogel mit dem 87. Schuss von der Stange. 

Der 23-jährige schloss seine schulische 
Laufbahn mit dem Realschulabschluss am 
Berufs-Bildungszentrum Grevenbroich ab. 
Nach der Bundeswehrzeit, die er beim takti-
schen Luftwaffengeschwader Nörvenich als  
Sicherungssoldat verbrachte,  arbeitet er heu-
te nach seiner Ausbildung als Monteur im  
Maschinenbau in einem Wickrather  
Unternehmen. 

Das wichtigste in seinem Leben ist ihm 
sein Sohn Luca (1) – es ist schon etwas  
besonderes Vater zu sein -  und davon kann 
Kevin mit Sicherheit berichten.

Abgesehen von seinem Schützenzug 
„Schärpe Boschte“, dem er seit der Gründung 
2008 als Schütze angehört, interessiert sich 
Kevin auch für den Fussball. Im BV Weveling-
hoven zeigt Kevin sein spielerisches Können 
in der 3. Mannschaft. Außerdem gründete er 
mit Freunden den Fanclub „2. Klasse Mönchen-
gladbach“ und unterstützt so seinen Club, die 
Borussia aus Mönchengladbach. 

Proklamiert wurde Kevin direkt nach dem 
Vogelschuss. Seine eigentliche Krönung findet 
am Schützenfestsonntag während des abend-
lichen „Ball der Könige“ statt. Hier wird er als 
erste Amtshandlung seine Pfänderschützen 
ehren: Luca Kapturski vom Scheibenschützen-
zug „Wivekover Boschte“ (Kopf), Laurin Hensen 
vom Jägerzug „Immer Blank“ (linker Flügel), 
Max König vom Scheibenschützenzug „Wi-
vekover Boschte“ (rechter Flügel) und einen 
ausgewählten Schützen, da er selbst Ritter des 
Schweifes ist. 

König der jungen Schützen
Kevin Raudies

König der jungen Schützen



Am 11. Mai diesen Jahres startete das 
Edelknabencorps des Bürger-Schützen-Verein 
Wevelinghoven wieder seinen alljährlichen 
Königswettbewerb, um den Start in das Schüt-
zenjahr 2016 auch für die Kleinsten im Weve-
linghovener Regiment einzuläuten.

Nach einem spannenden Wettkampf gab es 
am Ende einen Sieger, der sein Glück kaum fas-
sen konnte. Lucas Klerx, der an diesem Tag zum 
ersten Mal an den Aktivitäten des Edelknaben-
corps teilnahm. Mit seinen Eltern wohnt er am 
Mühlenweg in der schönen Gartenstadt.

Der 9-jährige wird nach den Ferien die vier-
te Klasse der Gebrüder-Grimm-Grundschule 
in Wevelinghoven besuchen. Seine Lieblingsfä-
cher sind Religion und Deutsch.

Seine Eltern Rene und Daniela sind stolz 
auf den kleinen Schützen, der in seiner Freizeit 
gerne Fahrrad fährt und reitet. Basketball und 
Fussball kommen bei dem begeisterten Fan 
des 1. FC Köln auch nicht zu kurz. Zudem geht  
Lucas gerne zu den Pfadfindern um die Natur 
zu erforschen. 

Besonders freut er sich Lucas aber dar-
auf am Schützenfest Sonntag auf der Bühne  
des Festzeltes aus der Hand des Präsidenten 
und des „großen“ Königs seine Königskette in 
Empfang zu nehmen.

Die erste Amtshandlung wird es dann sein 
seine Ritter auszuzeichnen:

Kopf: Jörn Sönke, rechter Flüfel: John Bee-
de, linker Flügel: Timur Doman und Schweif: 
Dean Brandofsky, sowie den Sieger der Jugend-
schützen Lion Woelk.

Edelknabenkönig
Lucas Klerx

Edelknabenkönig



In einem ebenfalls spannenden Wettkampf 
setzte sich Lion Woelk durch und wurde Sieger 
der BSV Jugendschützen im Alter zwischen 10 
und 14 Jahren.

Lion ist seit 2008 Mitglied im Bürger-
Schützen-Verein Wevelinghoven und war 2012 
bereits König der Edelknaben. Nun erfüllt er 
sich einen weiteren Traum und darf sich Sieger 
der Jugendschützen nennen. 

Der angehende Achtklässler an der Käthe-
Kollwitz-Gesamtschule in der Grevenbroicher 
Südstadt nennt Mathematik und Physik seine 
Lieblingsfächer.

Seine Eltern Hans-Peter und Barbara sowie 
seine beiden Schwestern Vivien und Valerie 
sind stolz auf den kleinen Schützen. 

Er verbringt den Urlaub nach wie vor gerne 
mit seiner Familie an der ostfriesischen Küs-
te, in der Natur fühlt er sich zu hause, das ist 
seine Leidenschaft. Hier kann er sich auch mit 
seinen Freunden treffen, kann Fahrrad fahren 
und das Gelände erkunden. 

Mit seinem Vater frönt er zudem an jedem 
Wochenende, wie soll es auch anders sein, dem 
Fussball. Beiden halten auf Fortuna Düsseldorf 
- Liebe kennt keine Liga. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass die beiden auf hoffentlich 
bald wiederkehrende Spiele in der 1. Bundes-
liga hoffen. 

BSV-Jugend

Sieger der BSV-Jungschützen
Lion Woelk



Edelknaben

Ausflug von Edelknaben und Königspaar

Die Edelknaben des BSV Wevelinghoven 
freuen sich nicht nur auf das Schützenfest 
und das beliebte Edelknabenzelten, sondern 
erleben auch mit dem jeweils amtierenden Kö-
nigspaar einen ganz besonderen Tag. In diesem 
Jahr haben sich SM Georg und Petra Staniek 
etwas ungewöhnliches einfallen lassen: sie 
waren mit den Edelknaben zur Nachtsafari im 
Krefelder Zoo. 

Der Abend begann mit einem Fußballspiel 
und gemütlichem Grillen. Als alle gestärkt wa-
ren, ging es mit einem Bus gemeinsam Rich-
tung Krefeld. Aufgeregt warteten die Jungs und 
ihre Betreuer mit dem Königspaar um 21 Uhr 
vor dem Eingangstor. Es folgte ein Rundgang 
durch den nächtlichen Zoo, der nicht nur inte-
ressante Einblicke hinter die Kulissen des Zoos 
ermöglichte, sondern auch die nachtaktiven 
Tiere z.B. im Tropenhaus erleben lies. Besonders 
hatten es den Kindern und Ihren Begleitperso-
nen die Schneeleoparden angetan. Hier hätten 
alle noch stundenlang verweilen können um 
Ihnen beim Spielen zuzuschauen. 

Alle waren mit Begeisterung dabei, so das 
die Zeit im Flug verging. Als man um 24 Uhr 
wieder in Wevelinghoven eintrafen, ging ein 
wunderschöner Ausflug zu Ende, von dem die 
Jungs noch lange erzählen werden.



Der Festplatz

„Nervenkitzel pur!“ 

Einmal im Jahr, im Sommer, öffnet der 
Kirmesplatz auf dem Marktplatz in Weveling-
hoven zum großen Schützen- und Heimatfest 
der Gartenstadt Wevelinghoven seine Tore und 
wer kennt ihn nicht, den Zauber der Kirmes, 
am Schießstand, bei Zuckerwatte oder bei an-
deren zahlreichen Aktivitäten.

Die Besucher schlendern dann über den 
„Rummel“ und Dank der attraktiven Attraktio-
nen wird auch in diesem Jahr wieder ein fami-
lienfreundlicher Festplatz geboten, der sich im 
Stadtgebiet sehen lassen kann: 

Neben dem Hexentanz, der die Fahrgäste 
so richtig auf Touren bringen wird und mit 
Tempo sowie Nerbenkitzel und den aktuellsten 
Hits begeistert, wird auch der Rock Express – 
eine große Raupe – sowie ein Auto Scooter für 
den richtigen Ton auf dem Festplatz sorgen. 

Neben zahlreichen Ständen und Imbissen 
wird ein buntes Programm für die kleinen Be-
sucher des Kirmesplatzes geboten. 

Vom Super Mini Scooter über ein großes 
Kinderkarussell, sowie Spiel und Spaß beim 
Ball- und Pfeilwerfen oder Entchenangeln 
werden den Zauber der Kirmes wahr werden 
lassen. 

Zahlreiche Stände mit Süßwaren wie ge-
brannten Mandeln und Zuckerwatte, die na-
türlich auf der Kirmes nicht fehlen darf, kan-
dierte Früchte und Lebkuchenherzen lassen 
den Gaumen nicht zu kurz kommen. Ob die 
althergebrachte Currywurst oder doch eine 
Thüringer aus der Wurstbraterei, Schwenk-
braten oder Pommes rot-weiss das Angebot 
scheint unerschöpflich. 

So wünschen wir allen Besuchern des fest-
platzes viel Freude und eine angenehme und 
kurzweile Zeit sowie guten Appetit



Musik liegt in der Luft

„Et Trömmelsche jeht“ und im Zelt kocht 
die Stimmung hoch - viel Musik wird zum 
Schützen- und Heimatfest in der Luft der 
Gartenstadt liegen

Um den Besuchern einen musikalischen 
Genuss und den Schützen einen geordneten 
Tritt bei Festzügen und Paraden zu sichern, 
hat der Gesamtvorstand des Bürger-Schützen-
Verein 8 Tambourcorps und 8 Musikzüge ver-
pflichten können: Aus der Stadt kommen die 
Tambourcorps „Frisch Voran“ Wevelinghoven, 
„Frisch auf“ Kapellen, Elsen-Fürth und Gustorf-
Gindorf. Aus dem Kreis „Blüh auf“ Ramrath, 
„Treu zu“ Osterrath, „Frisch auf“ Sinsteden  und 
Lank Latum. Die Musikvereine MK - Mönchen-
gladbach, „Frohsinn“ Norf, Bundesschützenka-
pelle Neuss, Hochneukirch, Osterath und Ga-
rath, sowie der Instumentalverein St. Marien 
Straeten und das Fanfarencorps aus Bedbur-
dycvk komplettieren die Marschblöcke an den 
Festtagen. 

Die Bälle am Sonntag zum „Ball der Köni-
ge“ sowie der Krönungsball am Dienstag wer-
den begleitet durch die attraktive und moder-
ne Musik der Coverband „Klangstadt“.  

Eine besonderes musikalisches Highlight 

wird es am Schützenfestsamstag nach dem 
Fackelzug geben: Rock, Pop, Soul – Klassiker 
und Hits aus den aktuellen Charts – dies alles 
bestimmt das Programm der 1991 gegründe-
ten Cover-Band „Just is“. „Das machen doch 
alle“ wird man nun sagen. In einem wesentli-
chen Punkt unterscheidet sich „Just is“ jedoch 
von fast allen anderen Bands: „Just is“ hat es 
sich zum Ziel gesetzt, Menschen zu unter-
halten und nicht die eigenen musikalischen 
Wünsche durchzusetzen. Daraus folgt ein 
ständig wechselndes, immer auf das jeweili-
ge Publikum zugeschnittenes Repertoire. So 
kann die Band aus einem Gesamtprogramm 
von über 200 Musikstücken wählen, um ein 
Höchstmaß an Unterhaltung zu bieten. Der 
Anspruch an Professionalität ihrer Darbietung, 
ihre Performance und letztlich auch an tech-
nische Komponenten ist ausgesprochen hoch. 
Nicht zuletzt daher verzeichnet die Band im-
mer wieder große Erfolge, wie u.a. auch als 
Support-Act von vielen internationalen Stars. 
Stimmung, Spaß und gute Laune zu erzeugen 
ist die Hauptintention der Band. Dafür sorgt 
in erster Linie das sympathische und stimm-
gewaltige Front-Duo Sandra Kozlik und Reiner 
Jennißen. Immer wieder gelingt es den beiden, 
„Ihr“ Publikum mitzureißen. Mit ihnen wird der 



Auftritt von „Just is“ zum Erlebnis. Sie garan-
tieren die Vielseitigkeit der Band und eröffnen 
eine Vielzahl von musikalischen Möglichkeiten. 
So dürfen sich die Gäste sowie die große We-
velinghovener Schützenfamilie auf ein inter-
essantes und stimmgewaltiges Highlight des 
Schützenfestes freuen.

Gemütlich soll es am Montag beim Früh-
schoppen mit den „Ardoltaler Musikanten“ zu-
gehen. Sie werden mit Ihrem ausgeglichenen 
und großen Repertoire ein bisschen „Wies´n-
Stimmung“ ins Festzelt bringen. 

Am späten Nachmittag heißt es noch ein-
mal – an diesem Brauch hält man eisern und 
mit Erfolg fest – Antreten zu Festzug mit Pa-
rade.

Ein Geheimtipp ist der musikalische Ab-
schluss am Montag. Im Anschluss an den Fest-
zug, wenn das Regiment entlassen wird und 
nach Nationalhymnen und Fahnenausmarsch, 
lädt die beliebte Disco mit DJ Norbert, bekannt 
aus der Skihalle Neus, im Bierzelt zum Däm-
merschoppen ein.

Am Dienstag findet um 19.30 Uhr der gro-
ße Zapfenstreich vor dem Rathaus statt bevor 
das neue Königspaar beim Krönungsball im 
Festzelt inthronisiert wird. 

Die Wevelinghovener und alle Besucher des 
großen Schützen und Heimtfestes können sich 
auf hevorrragende Straßenmusik sowie auf 
ausgezeichnete stimmungsvolle Festabende im 
Zelt freuen.

Musik lieg in der Luft



Jubilare des Vereins

In Treue zum Bürger-Schützen-Verein

Auch in diesem Jahr kann der Bürger- 
Schützen-Verein Wevelinghoven 1924 e.V.  
wieder zahlreiche Jubilare ehren.

Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft wer-
den Eric Bolz vom Jägerzug „Echte Fründe“,  
Thomas Bronkalla vom Scheibenschützenzug 
„He Simmer“, Marco Flader, Kai Kottmann,  
Joachim Lante, Claus Loquingen, Jörg  
Matuszewski, Thomas Müller und Stephan  
Petermann vom Jägerzug „Toschützen“, Stefan 
und Wolfgang Jurk vom Scheibenschützen-
zug „Waidmannsheil“, Thorsten Küchler vom  
Scheibenschützenzug „Alte Artillerie“, Jan 
Küppers, Philipp Stöcker und Sebastian  
Zeschin vom Jägerzug „Gröne Jonge“, Wilfried 
Löpke vom Jägerzug „Erftspatzen“, Rolf Mey-
er vom Jägerzug „Waldeslust“, Vizepräsident  
Marcus Odenthal vom Jägerzug „Volltref-
fer“, Jörg Macht von der Artillerie, Michael  
Schenke vom Jägerzug „Martinus“, Marc 
Schumacher vom Grenadierzug „Immer 
Blau“, Marc Pesch und Dirk Speck vom 
Scheibenschützenzug „Stiefe Jonge“, Chris-
toph Stammen vom Jägerzug „Frisch und 
Munter“, Björn Zeppenfeld vom Jägerzug 

Die Jubilare des Bürger-Schützen-Verein vor 
dem Denkhaus am Klosterweg

„Flachmänner“ und Hans-Jürgen Burbach,  
Peter Schmitz als passive ehemals aktive Mit-
glieder geehrt.

Seit 40 Jahren sind Mitglied: Hubert Ham-
bloch vom Jägerzug „Germania“, Jürgen Hein-
ze vom Jägerzug „St. Hubertusschützen“, Hans 
Kames vom  Jägerzug „Sportfreunde“, Norbert 
Kiese von den Sappeuren, Theo Kremer und 
Heinz-Josef Wolf vom Jägerzug „Mer mache 
möt“, Josef Schumacher vom Jägerzug „Wal-
deslust“, Bernhard Strek vom Jägerzug „Erfts-
patzen“, Axel Walraf vom Scheibenschützen-
zug „Alte Artillerie“ und Dieter Zschieschang 
vom Jägerzug „Volles Rohr“ .



Für 50 Jahre Mitgliedschaft können  
Herbert Ahrweiler vom Grenadierfahnenzug 
„Pfarr Cäcilia“, Peter Aldenhoff vom Scheiben-
schützenzug „Erftjunker“, Diether Brand vom 
Jägerzug „Erftspatzen“, Karl-Heinz Brandofsky 
vom Grenadierzug „MGV-Cäcilia“, Ehrenprä-
sident Rudolf Broens vom Jägerzug „Wivelin-
ger“, Horst-Werner Heinze als passives ehemals  
aktives Mitglied, Rolf Heinze vom Tambour-
corps „Frisch Voran“ Wevelinghoven, Helmut 
Landen vom Jägerzug „St. Hubertusschützen“, 
Theo Luppa vom Jägerzug „Schützenlust“, 
Martin Slatosch vom Jägerzug „Sportfreunde“  
und Manfred Tusch vom Scheibenschützenzug 
„Gartenstädter“ geehrt werden. 

Auf stolze 60 Jahre Mitgliedschaft können 
in diesem Jahr Heinz Haas als passives ehe-
mals aktives Mitglied, Adam Krall vom Schei-
benschützenzug „Gartenstädter“ sowie Josef 
Kluth und Heinz Nover vom Jägerzug „Germa-
nia“ zurückblicken.

Für die Treue zum den Bürger- 
Schützen-Verein wurden die Jubilare im  
Rahmen des Ehrenabend am 13. August 2016 
im Festzelt geehrt.

Die Jubilare des Bürger-Schützen-Verein vor 
dem Denkhaus am Klosterweg

Jubilare des Vereins



Wie sagen seine Schützenkollegen, er ist 
ein Schützen-Original der Gartenstadt Weve-
linghoven, dem kann man nur zustimmen.

Heinz Haas 
60 Jahre BSV Wevelinghoven

Die Schützenlaufbahn von Heinz Haas be-
gann 1957 im Fanfarencorps Wevelinghoven. 
Hier gestaltete er über eine aktive Zeit von 12 
Jahren die musikalischen Auftritte mit. Sicher 
hat ein Teil seiner Originalität dazu beigetra-
gen, Musik in einer Gemeinschaft zu machen. 
Somit war der Grundstein gelegt, für ein Leben 
iin der Gemeinschaft und speziell im Schüt-
zenwesen.

Ab 1969 im Jägerzug „Heimattreue“, wech-
selte er 1984 in den Jägerzug „Jung- schützen“ 
der sich heute „Erftschützen“ nennt. Leider 
können die „Alten Herren“ nicht mehr aktiv 
an den Umzügen teilnehmen, aber Heinz Haas 
steht weiterhin zur Schützengemeinschaft.

Wer ihn kennt weiss: er ist auch heute kein 
Mann der leisen Töne und er steht immer noch 
mit Herz und Originalität für die Belange des 
Schützenwesen.

Treuer Jubilar

Heinz Haas



Treuer Jubilar
Adam Krall

Adam Krall
60 Jahre BSV Wevelinghoven

Geboren wurde Adam Krall 1941 in Gre-
venbroich. Nach dem Schulabschluss absol-
vierte er eine Lehre als Kfz-Mechaniker. Nach 
drei Jahren bei der Bundeswehr und verschie-
denen beruflichen Aktivitäten war er von 1978 
bis zum Einstieg in die Rente 1996 bei der 
Rheinland-Versicherung Neuss angestellt.

1965 lernte er bei Buckau/Wolff seine 
Conny kennen, die er 1966 in Wevelinghoven 
heiratete.

In Grevenbroich machte er seine ersten 
Erfahrungen mit dem Schützenwesen im dor-
tigen Jägerzug „Fidele Jonge“. Im Jahr 1966 
zog es ihn dann endlich mit seiner Constan-
ze nach Wevelinghoven. Die beiden haben mit 
Markus und Beate zwei Kinder und mittlerwei-
le 4 Enkelkinder. Seinen Kindern muss Adam 
das Schützengen mitgegeben haben. Markus 
selbst langjähriger Schütze und Tochter Beate, 
die in ihrer neuen Heimat Widdeshoven bereits 
Schützenkönigin war.

Nach seiner „Probezeit“ in Grevenbroich 
von 1956 bis 1980 kam Adam Krall 1981 zum 
Jägerzug „Waldeslust“ nach Wevelinghoven. 
Seit 1984 ist er Mitglied bei seinem Scheiben-
schützenzug „Gartenstädter“, denen er von 
1999 bis 2007 als Hauptmann vorging.



Nach dem Tode des langjährigen Zugfüh-
rers Franz-Josef Klasen, hat Josef Kluth 2013 
als Zugführer und Oberleutnant, die Führung 
des Zuges übernommen und führt diese Auf-
gabe mit Bravour aus.

Josef Kluth 
60 Jahre BSV Wevelinghoven

Seine Schützenlaufbahn begann Josef 
Kluth im heute nicht mehr existierenden Jä-
gerzug „Süsse Eck“.

Schon bald nach seinem Eintritt in den 
Jägerzug „Germania“ hat Josef Kluth einen 
Aktivposten verinnerlicht und eines der beiden 
Blumenhörner zum Umzug  übernommen. Die 
Germania trug als größter Zug in den Reihen 
des Jägercorps über lange Jahre zwei Blumen-
hörner mit und bereicherte so die Festzüge des 
Bürger-Schützen-Verein.  

„Sein“ Horn trug er dann voller Stolz weit 
mehr als 25 Jahre,  man darf sagen er präsen-
tiert es, so seine Zugkollegen. 

Gelobt von seinen Zugkollegen, wird seine 
Zuverlässigkeit, bei alle Aktivitäten des Zuges. 
Mit seiner ruhigen und eben zuverlässigen Art 
war er auch immer ein Aktivposten beim Fa-
ckelbau.

Treuer Jubilar

Josef Kluth



Treuer Jubilar
Heinz Nover

Heinz Nover
60 Jahre BSV Wevelinghoven

Nachdem Heinz Nover in seinen ersten vier 
Jahren als Schütze im Jägerzug „Gröne Jonge“ 
teilnahm trat er im Jahre 1962 dem Jägerzug 
„Germania“ bei, dem er heute noch angehört.

Schnell wurde er mit seiner geselligen und 
immer hilfsbereiten Art zu einem führenden  
Mitglied der Germania und wurde 1979 zum 
Leutnant gewählt. Als „Adjutant“ oder besser 
gesagt zweiter Mann, neben seinem Zugfüh-
rer Franz-Josef Klasen, hat er sein Organisa-
tiontalent häufig für zuginterne Veranstaltun-
gen unter Beweis gestellt.

Hier sind vorallem die Treffen in seinem an 
der Erft grenzenden Garten, in der Krumm-
straße, nach Kanufahrten hervor zu heben. 
Auch die diesjährige Krönung der „Germania“ 
fand auf der Terrasse von Heinz und Annemarie 
statt und es wurde ein sehr geselliger Abend. 

Zudem ist der Garten bei vielen Schützen 
und Schützenkönigen von Erfttaufen bekannt, 
die unter seiner Regie stattgefunden haben.

Mit Sicherheit wird Heinz Nover das Jahr 
2005 nicht vergessen, als es ihm gelang die 
Corpskönigswürde des Jägercorps zu errin-
gen, um damit seinen Jägerzug „Germania“ zu 
schmücken.

Gesundheitliche Hindernisse haben Heinz 
Nover nicht ausbremsen können das Schüt-
zenleben im Jägerzug Germania weiterhin ak-
tiv zu begleiten. So blickt er in diesem Jahr auf 
60 Jahre als Schütze in der Gartenstadt Weve-
linghoven zurück. 



Als Spieß sorgte er 6 Jahre lang dafür, dass die 
Zugkasse nicht leer wurde und doch die Zug-
kameraden nicht zu tief in die Tasche greifen 
mussten. Als „Mutter des Zuges „ kümmert er 
sich um kühle Getränke und „Warmes“ an den 
Schützenfesttagen. Dabei hilft ihm natürlich 
auch sein Beruf. Als LKW-Fahrer ist er für die 
Firma Fako-M aus Neuss tätig.  

Er ist seit 16 Jahren mit seiner Frau Nicole 
verheiratet und seine Tochter Alina machte ihr 
Familienglück perfekt. Zu seinen Hobbys zählt 
neben dem Schützenwesen auch die Borussia 
aus Mönchengladbach. Als Beisitzer engagiert 
er sich auch im Vorstand des Grenadiercorps.

Mit dem 147. Schuß sicherte sich Micha-
el Braun am 04.06.2015 den Titel des Grena-
diercorpskönig. In diesem Jahr wird er diese 
ehrenvolle Aufgabe erneut ausüben, denn das 
Corps hat entschieden den Corpsvogelschuss 
in den Herbst zu verlegen. Somit wird es in 
diesem Jahr erstmalig eine zweite Amtszeit 
eines Grenadiercorpskönig geben. Der Grena-
diervorstand reagierte dabei auf die sinkenden 
Teilnehmerzahlen aus den letzten Jahren. 

Aber nicht nur der Termin des Schießens 
wird verschoben sondern auch das Konzept. 
Zum einen soll die Tradition des Schießens 
mehr in den Vordergrund gerückt werden. 
Dies soll vor allem durch ein komprimiertes 
Schießen in Anlehnung an den BSV Vogel-
schuss gelingen, aber auch die Attraktivität 
des Scheibenschießens soll durch eine Ver-
einsauswertung mit Prämierung gesteigert 
werden. Zum anderen sieht das Konzept einen 
gemütlichen Ausklang als Jahresabschluss-/ 
Nikolausfeier vor. Hier soll ein Angebot für 
Groß und Klein entstehen. Durch diese Ände-
rung verlängert sich die Amtszeit von Michael 
Braun, vom Grenadierzug Pfarr Cäcilia. Micha-
el Braun ist Flügelleutnant des Grenadierzug 
„Pfarr Cäcila“ und seit dem Jahre 2001 aktiv. 

Aus den Corps
Grenadiercorpskönig
Michael Braun



Grenadiercorps

Auch musikalisch kommen die Besucher im-
mer wieder auf Ihre Kosten. So sorgt das Tam-
bourcorps „Frisch voran“ Wevelinghoven mit Ihren 
Vorträgen, gleichermaßen wie Klaus Juwig als DJ 
für gute Stimmung. Das Konzept kommt an! So 
kamen im letzten Jahr knapp 350 Besucher zum 
Grenadierbiwak, dabei auch Freunde aus dem 
Kapellner Grenadiercorps, dem BSV Vorstand, der 
Regimentsführung und Züge aus anderen Corps. 
Doch auch wenn das Konzept ankommt, arbeitet 
der Vorstand der Grenadiere immer weiter am 
Konzept des Biwaks. So gibt es in diesem Jahr an-
stelle einer Tombola, 3 Minigames mit Preisen für 
Platz  1-3. Das Grenadiercorps freut sich auch in 
diesem Jahr auf ein hoffentlich wieder schönes 
Biwak mit vielen Gästen.

Grenadierbiwak ein voller Erfolg

Vor 5 Jahren fiel für die Grenadiere aus  
Wevelinghoven die Örtlichkeit für das alljährli-
che Grenadierbiwak an der kath. Kirche in We-
velinghoven weg. Auch wenn dies den damaligen  
Vorstand um Christian Krings vor eine große 
Herausforderung stellte, hat man eine Lösung 
gefunden, welche sich für die Grenadiere als ei-
nen großen Segen heraus stellte. Dank der Gast-
freundschaft der Familie Gert und Kai Kottmann, 
konnten die Grenadiere auf deren Hof auf der 
Oberstraße umziehen. „Vorallem durch die Be-
schaffenheit des Hofes, konnten die Grenadiere 
zusammenrücken und in schöner Atmosphäre 
ein familiäres Fest feiern“, so Major Christian 
Krings, der sich seit dem Umzug über jährlich 
wachsende Besucherzahlen freuen kann. 

Neben der Atmosphäre ist ein weiterer Grund 
hierfür das Konzept des Biwaks welches nicht 
kommerzialisiert ist: „ Es soll ein Fest sein von 
Grenadieren für Grenadiere. Die Bierpreise halten 
wir auf dem Selbstkostenpreis und auch unser 
„All-you-can-eat“ Bändchen für den Grill, soll 
ein kleines Dankeschön für alle Grenadiere dar-
stellen.“ So der Major weiter. Neben dem leckeren 
Grillgut und den kühlen Getränken, sorgt die Fir-
ma Cocktail Fever mit ihrer mobilen Cocktailbar 
für ein weiteres Highlight, welches von den Be-
suchern gerne angenommen wird. 



Jägercorps

In seiner Freizeit kümmert sich Michael lie-
bevoll um seine 2 Töchter im Alter von 4 und 
12 Jahren. Auch geht er gerne zur Borussia 
und schaut sich Spiele des VFL an und auch 
das alljährliche Schützenfest zählt Michael zu 
seinen Hobbies.  Neben Ihm und seiner Familie 
freut sich natürlich auch sein Jägerzug „Hei-
mattreue“ auf die Regentschaft, welche durch 
den Ball der Könige am Sonntagabend seinen 
Höhepunkt findet. 

In einem spannenden Wettkampf sicherte 
sich Michael Franken vom Jägerzug „Heimat-
treue“ den begehrten Titel als Jägercorpskönig. 
Bereits mehrere Schützen vor ihm hatten den 
nur noch auf der Stange liegenden Vogel förm-
lich zum Tanzen gebracht, als Michael Franken 
zum alles entscheidenden Schuss ansetzte und 
mit enormer Treffsicherheit den Rumpf des Vo-
gels der Erdanziehungskraft überließ. Mit hoch 
gestreckten Armen nahm der überglückliche 
Michael die Glückwünsche der Anwesenden 
und seines Zuges entgegen. Mit diesem Schuss 
hat der Jägerzug „Heimattreue“ Geschichte 
geschrieben, denn bereits der vorherige Jäger-
corpskönig stammte aus den Reihen der Hei-
mattreue. Der Titel ist verteidigt!

Michael Franken ist 1977 geboren und seit 
1997 Mitglied des Jägerzuges „Heimattreue“. 
Hier übt er seit 2012 das Amt des Schriftfüh-
rers erfolgreich aus. Beruflich ist er seit 1999 
Justizbeamter im Amtsgericht Viersen. Gelernt 
hat der freundliche Wevelinghovener jedoch 
den Beruf des Industriemechanikers, welches 
Ihm ein geschicktes Händchen beim Fackelbau 
verleiht. 

Jägercorpskönig
Michael Franken



Der diesjährige Königszug
Jägerzug „Mer mache möt“ gegr. 1973

Es hat 43 lange Jahre gedauert, aber in nun 
ist es soweit: Der Jägerzug „Mer mache möt“ 
stellt mit dem Königspaar SM Georg I und Kö-
nigin Petra Staniek das erste  Schützenkönigpaar 
aus seinen Reihen. 

Daran hatte von den 14 jungen Männern, die 
im Jahre 1973 einen Jägerzug gründeten, sicher-
lich noch niemand gedacht. Man hatte zunächst 
andere Sorgen. So galt es, das Marschieren zu 
üben, einen Zugnamen zu finden und ein ge-
meinsames Zugleben aufzubauen. Unterstützt 
wurde man damals von Generaloberst Blücher 
persönlich. Bei solch fachkundiger und kompe-
tenter Beratung wurden Marsch- und Parade-
schritte zu zackigen Kommandos geübt und ein-
studiert. Auch ein Zugnamen wurde gefunden, 
der in den nächsten 43 Jahren zum Programm 
wurde: „Mer mache möt“ im Bürger-Schützen-
Verein Wevelinghoven.

Und man macht mit - es wird Schützenfest 
gefeiert, zackige Umzüge und Paraden und eben-
so viele schöne und harmonische Zugveranstal-
tungen.

 

Steffeln in der Eifel wurde beinahe die zwei-
te Heimat. Auch beim Fackelzug war der heutige 
Königszug in de Jahren mit insgesamt 8 Großfa-
ckeln dabei und erlebte mit der Siegerfackel 1991 
das persönliche besondere Highlight. Gerne un-
terstützte der Zug  über viele Jahre Oberst Man-
fred Moll mit seiner Ehefrau Anita beim persön-
lichen Ehrenabend. Als Dankeschön genoss man 
regelmäßig die Gastfreundschaft der beiden, ver-
bunden mit gutem Essen und kühlen Getränken. 

Wie nah Freud und Leid im Leben beiein-
anderliegen, musste man aber am 29.2.2016 
erleben. Plötzlich und unerwartet verstarb der 
Freund und Zugkamerad Wolfgang Bruhnke. Mit 
seiner Ehefrau Brigitte hatte Wolfgang sein Zu-
hause seit langer Zeit in Kerpen gefunden, in all 
den Jahren aber seine Schützenheimat Weveling-
hoven und seinen Jägerzug „Mer mache möt“ nie 
aufgegeben. 

Gerade solch bittere Momente fordern eine 
Gemeinschaft und lässt sie noch enger zusam-
menrücken. Gemeinsam mit den Schützenfrauen 
ist man stolz auf diesen Zusammenhalt und die 
Harmonie innerhalb des Jägerzuges.

Aus den Corps
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Man freut sich auf ein ganz besonderes 

Schützen- und Heimatfest 2016. Der Dank und 
Glückwunsch geht natürlich an den Zugkame-
raden Georg & seine Frau Petra, Der Krönungs-
abend war für den Königszug bereits ein unver-
gessliches Erlebnis.

Dem Schützenkönigspaar Georg I. und Pet-
ra Staniek wünschen die Zugkameraden und die 
Frauen des Zuges ein phantastisches Schützen-
fest, das man getreu dem Motto des Jägerzuges 
„Mer mache möt“ gemeinsam mit allen Schützen 
in Wevelinghoven feiern wird, denn in diesem 
Jahr lautet das  Motto 

„Wir sind König“ 



90 Jahre Jägerzug „St. Hubertusschützen“

Seit nunmehr 90 Jahren sind die „St. Hu-
bertusschützen“ ein Teil des Bürger-Schützen-
Verein Wevelinghoven und seither eigentlich 
kein bisschen älter geworden. Alt und Jung 
sind in diesem Jägerzug zu Hause und feiern 
so manches Fest zusammen

Die „St.Hubertusschützen“ waren immer 
ein zurückhaltender Zug, der nie in vorderster 
Reihe stand, jedoch immer spürbar und sicht-
bar für alle die Schützentradition mit erhalten 
hat. Aus ihren Reihen kam zwar kein Schüt-
zenkönig, es wurde jedoch in den Jahren 1999 
durch Heinz Piller und im Jahre 2003 und 2006 
durch Dieter Heinze die Würde des Jägercorps-
könig durch einen gezielten Schuß errungen. 

Aktivitäten sind immer im Gange und seit 
geraumer Zeit rühren die Frauen im Zug kräf-
tig mit. Es macht Spaß Mitglied in diesem Zug 
zu sein – man trifft sich oft und feiert gemein-
sam Feste. So ist es Brauch im Schützenwesen 
und auch bei diesem gestandenen Zug, der 
sich auf das Schützen- und Heimatfest und 
sein besonderes Jubiläum freut.   

Die „St. Hubertusschützen“ hoffen, dass sie 
auch in diesem Jahr zum Gelingen des Schüt-
zenfestes beitragen können und wünschen 
dem Königspaar, den Schützen und zahlrei-
chen Gästen der Gartenstadt Wevelinghoven  
eine tolle und unvergessliche Zeit.

Foto von links:  Dieter Heinze, Frank Bruch-
mann, Rüdiger Peters, Franc Fiscus, Helmut 
Landen, Peter Klein, Wilfried Vieten, Hans-
Werner Mörsel, Jürgen Heinze

Es fehlen auf dem Foto:  
Rainer Hermanns und Detlef Manns

Aus den Corps
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25 Jahre Jägerzug „Torschützen“

Ein viertel Jahrhundert ist es nun her, seit 
sich die Torschützen aus der ehemaligen A-Ju-
gend des BV-Wevelinghoven gegründet haben. 
25 Jahre, in denen die Torschützen mit unter-
schiedlichsten Aktionen auf sich aufmerksam 
gemacht haben. 

Wer erinnert sich nicht an zahlreiche Parties 
in der Alten Feuerwache, der Buckaukantine, 
Open Air auf dem Gelände der Alten Südschu-
le oder aber das Entenrennen am Schloßstadi-
on (...) Grevenbroich nahm es dankbar an. 

Aber nicht nur „Party“ konnten die Tor-
schützen. So hat man im Jahre 2001 mit Hilfe 
des Bürger-Schützen-Verein eine große Spen-
denaktion im Wevelinghovener Festzelt ins Le-
ben gerufen, um der zum damaligen Zeitpunkt 
an Leukämie erkrankten Nadine eine weitere 
Lebenschance zu ermöglichen. Dank der groß-
zügigen Unterstützung aller Wevelinghovener 
konnte eine beträchtliche Summe zusam-
mengetragen und übergeben werden. Und last 
but not least blickt man auch auf erfolgreiche 
Schützenfußballturnier-teilnahmen zurück, 
bei denen der ein oder andere Turniersieg zu 
verbuchen war und nicht selten der Torschüt-
zenkönig gestellt werden konnte. 

25 Jahre, in denen die Harre grauer, teils 
weniger und die Bäuche hier und da ein wenig 
runder wurden. Auch wenn im Laufe der 25 
Jahre der ein oder andere Verlust zu beklagen 
war, was sicherlich auch der Tatsache geschul-
det ist, dass kein einziges Zugmitglied mehr 
in Wevelinghoven ansässig ist, sind nach wie 
vor 7 Gründungsmitglieder mit von der Par-
tie. Ein großer Dank gebührt natürlich den 
Torschützen-Frauen, die neben einer großen 
Toleranz und Unterstützung maßgeblich Ihren 
Anteil zur Gemeinschaft beigetragen haben. 
Die Frauen schenkten den Torschützen nicht 
nur die notwendige Unterstützung, sondern 
eine große Anzahl von Kindern. Auf 28 Kinder 
können die Torschützen im Laufe der 25 Jahre 
zurückblicken (aktive und ehemalige Torschüt-
zen eingerechnet), was hoffentlich einmal den 
Fortbestand des Zuges sicherstellen wird. 

Im Jubiläumsjahr mit von der Partie sind: 
Markus Deuß, Marco Flader, Ben Henrich, 
Wolfgang Hüttche, Jörg Jacobs, Kai Kottmann, 
Achim Lante, Claus Loquingen (Spieß), Jörg 
Matuszewski (Zugkönig), Markus Mertens 
(Leutnant), Thomas Müller sowie Stephan Pe-
termann (Zugführer). 



schützenmajor und füllt diese Aufgabe mit 
Stolz und Traditionssinn aus.  

Die Pfänder holten vorab Alexander 
Klömpges (Scheibenschützenzug „He Simmer“ 
– Kopf), Oliver Sütsch (Scheibenschützenzug 
„Gartenstädter 2“ - rechter Flügel), Joachim 
Stephan Ritz (Zuggemeinschaft „Op Zack / 
Hot Pänz“ - linker Flügel) und Sebastian Stö-
cker (Zuggemeinschaft „Op Zack / Hot Pänz“ 
- Schweif).

Corpskönigspaar der Scheibenschützen
Jan-Dirk und Regina Büscher

Das Scheibenschützencorps in Weveling-
hoven feiert sein diesjähriges Schützenfest mit 
dem Corpskönig Dr. Jan-Dirk Büscher und sei-
ner Frau und Königin Regina.

Die beiden Apotheker standen staunend 
vor vielen Jahren am Zugweg in Langwaden 
und wurden dort im Vorübergehen vom ver-
storbenen Major Hans-Jürgen Stölting „an-
geranzt“ mit den Worten: „Dein Helm ist auch 
schon gepresst!“ Der jetzige Corpskönig hatte 
Glück und vor genau 25 Jahren in die wun-
derschöne Gartenstadt eingeheiratet. Da die 
Kameraden der Abiturientia 1983 am Pascal-
Gymnasium mit weiteren Freunden aus Kin-
der- und Jugendtagen den Scheibenschützen-
zug „He Simmer“ gegründet hatten und dort 
naturgemäß keine Frauen eintreten können, 
„musste“ der hinzugekommene Jan-Dirk die 
ehrenvolle Mitgliedschaft übernehmen.

In den Festzügen marschiert der Oberleut-
nant und Chef der Corpsfahnenkompanie mit 
der Corpsfahne direkt hinter dem Scheiben-

Aus den Corps



Natürlich waren alle Gründer und die im 
Laufe der Zeit dazugestoßenen Freunde von 
der Unsterblichkeit des Scheibenschützenzu-
ges „Blauer Mondach“ überzeugt und  – wenn 
auch mit rückläufiger Mannzahl – es gibt den 
Zug jetzt fünfzig Jahre. 

Nicht Satzungen oder Regiments- und 
Zugbefehle, sondern die kameradschaftliche 
Verbundenheit war das Band, welches die-
se überschaubare Gruppe von Männern und 
Frauen in guten und auch mal weniger guten 
Zeiten hat zusammenhalten lassen.

Auch dieser auf ein halbes Jahrhundert 
zurückblickende Zug ist Teil des Fundamentes 
für einen lebendigen Bürger-Schützen-Verein  
Wevelinghoven und hat sich als Gruppe und 
mit einzelnen Schützen in die Arbeit für  
Heimat und Brauchtum eingebracht.

Als Motor bei der Gründung des Scheiben-
schützencorps Wevelinghoven 1970 hat der 
Zug 21 Jahre lang die Geschicke dieser Einheit 
und damit auch die Entwicklung des Bürger-
Schützen-Vereins mitgeprägt. Von 1970 bis 

50 Jahre 
Scheibenschützenzug
„Blauer Mondach“

Scheibenschützencorps



an der Spitze und korrigiert den Altersdurch-
schnitt deutlich nach unten.

Das Bild des Scheibenschützencorps ist in 
Bezug auf äußeren Schmuck fast zivil Schwarz-
Grün oder umgekehrt und offensichtlich auch 
ein wenig der Bequemlichkeit untergeordnet. 
Aber in diesem Corps steckt viel Farbe und Ori-
ginalität und dazu hat der Jubiläumszug ohne 
Übertreibung in besonderem Maße beigetra-
gen. Der Corpsfrühschoppen am Schützen-
festdienstag im Traditionslokal Erftruhe und 
der alle zwei Jahre „von uns für uns“ gestaltete 
Corpskarneval kommen aus der jungen Zeit des 
Zuges „Blauer Mondach“ und das hat mit den 
anderen Zügen des Scheibenschützencorps die 
Gemeinschaft gebildet und geprägt.

Über das „eigentliche“ Leben im Zug be-
richten in schriftlicher Form die Spieße Max 
Cremer 1990 zum 25-jährigen und Theo Hoer 
zum 40-jährigen aus ihren „Dienstzeiten“.  
Lange Zeit waren die „Spießapelle“ am Mitt-
woch nach Schützenfest fast schon kabarettis-
tische Leckerbissen. Noch besser war dabei das 
traditionelle Fischessen. Zugmitglied und heu-
tiger Corpsspieß Willibert Schmitz mit seiner 
Frau Margot sind bis heute immer großzügige 
Gastgeber.

Gerne hätten wir noch bei uns gehabt: 
Karl-Heinz Vogel, Franz Jöcken, Hartmut Ta-
ckenberg, Herrman-Josef Iven, Max Cremer, 
Willi Meger, Heinz Becker, Hans-Gottfried 
Bernrath, Manfred Klüppelberg, Heinz Schä-
pers, Karl-Heinz Deister, Dieter Nökel, Günther 
Gersdorf, Christa Thomas.

Übrigens hat der Begriff „Blauer Mondach“ 
historisch nichts mit Leuten zu tun, die nach 
einem vielleicht vorangegangenen festlichen 
Sonntag montags schon mal „blau“ machten. 
Beim Jubiläumszug war jedoch offensichtlich 
dieser Gedanke prägend für den Namen, also 
kegelte die Ursprungsformation des Zuges in 
der Erftruhe natürlich am Montagabend.

1991 führte Karl-Heinz Vogel als Major das 
Scheibenschützencorps, die Schreibstube ver-
waltete in dieser Zeit als Geschäftsführer Theo 
Hoer, auch Vizepräsident des Bürger-Schützen-
Vereins von 1982 bis 2007. Den Major beglei-
teten die Adjutanten Hartmut Tackenberg und 
nach ihm Horst Wassen.

In Erinnerung bleiben die Königspaare des 
Bürger-Schützen-Vereins aus dem „Blauen 
Mondach“:

 
1966/67 Karl-Heinz I. und Änne Vogel
1969/70 Horst I. und Irene Wassen
1974/75 Rudi I. und Ilse Gehlen
1986/87 Heinz V. und Dagmar Schäpers
1987/88 Hans Gottfried I. und Ruth Bernrath

dem Zug angeschlossen haben sich 
die Königspaare 

1995/96 Dieter I. und Christa Nökel
1997/98 Hans II. und Mechthild Rath

Den „Majorzug“ führte zu Anfang Karl-
Heinz Vogel noch in Personalunion, es folg-
ten als Hauptmann Fritz Frey und Karl-Heinz 
Hüsken, heute ist Oberleutnant Armin Mohren 

Aus den Corps



‘Gut drauf‘ sind die 8 Wevelinghovener ei-
gentlich immer, wenn sie sich treffen. „Haupt-
sache wir haben viel Spaß zusammen“, sagt 
Oberleutnant Christian Beede und daher war 
der rheinische Name „Jot drop“ auch schnell 
gefunden, als im Frühjahr 2016 die Idee der 
Freunde entstand einen neuen Scheibenschüt-
zenzug zu gründen. Alle Mitglieder haben be-
reits Erfahrungen im Schützenwesen gesam-
melt, „uns verbindet daher die große Freude an 
der Brauchtumspflege und den entsprechen-
den Traditionen“ erklärt Leutnant Dirk Speck. 
6 Aktive und 2 Passive gehören dem Scheiben-
schützenzug Jot drop an. 

Mitglieder des Zuges sind Dirk Speck, Stef-
fen Klee, Christian Beede, Christian van Hoo-
ven, Michael Bongartz, Claudio Pitrella, Pas-
quale Sciara und Karsten Behrendt

Neuer Zug im Scheibenschützencorps
„Jot drop“

Scheibenschützencorps



Geschichte und Geschichten 
aus dem Archiv

Es ist schon seit vielen Jahren Usus, in den 
vorhandenen Aufzeichnungen zu blättern und 
nachzulesen, wie unsere (Ur-)Großväter und 
Väter das Schützenfest zelebrierten.

Zur Verfügung stehen uns für die Recher-
chen zwei dominante Quellen, um unsere 
Schützengeschichte zu erfassen: 

Da ist als erstes das Buch des damaligen 
Präsidenten Jakob Esser, der zum einen die 
Entstehungsjahre des Vereines hautnah als 
junger Mann miterlebte. Zum anderen war sein 
Vater einer der Gründungsväter und späterer 
Ehrenvorsitzender des Bürger-Schützen-Ver-
ein, der durch seine Neusser Schützenerfah-
rung maßgeblich die Struktur des Regimentes 
prägte. Das Buch trägt den Titel „50 Jahre Bür-
gerschützenverein Wevelinghoven – Festschrift 
zu den Jubiläumsfeierlichkeiten vom 20. Juli 
bis 20. August 1974“ und spiegelt also die ers-
ten 50 Jahre seit der Gründung im Jahre 1924 
wider. (Hiervon sind noch Exemplare im Besitz 
des Vereines, die noch käuflich erworben wer-
den können).

Das zweite Buch wurde 25 Jahre später 
wiederum von einem Präsidenten, nämlich 

Hilmar Krüll veröffentlicht. Unter dem Titel 
„1924 – 1999; 75 Jahre Bürger-Schützen-
Verein Wevelinghoven e. V. 1924 – Der Verein 
und die Stadt Wevelinghoven im Wandel der 
Zeit“ stellte der Autor neben der Vereinshis-
torie parallel hierzu die Stadtentwicklung dar. 
Da der „Wievekover Jong“  Hilmar Krüll bis zur 
kommunalen Neugliederung im Jahre 1974/75 
Bürgermeister seiner Stadt war, wurden viele 
Interna der Stadt durch ihn in seinem  Werk 
für den „Normalbürger“ präsent. Das gleiche 
gilt natürlich auch für die Schützengeschichte, 
die auch er seit Kindesbeinen miterlebt hatte. 
Daneben wird in Berichten unserer gängigen 
Tageszeitungen und Zeitschriften für die Rück-
blicke recherchiert. 

Vor 70 Jahren:
Traditionell schauen wir also nach, wie 

es um unseren Schützenverein vor 70 Jahren 
bestellt war. - Wir schreiben das Jahr 1946. Es 
ist das erste Jahr nach dem großen Krieg, und 
an ein Vereinsleben war zu diesem Zeitpunkt 
(noch) nicht zu denken. Es waren die elemen-
taren Bedürfnisse des einfachsten Überlebens, 
die den Tagesablauf der Familien in unserer 
Heimatstadt prägten. Auch in den kommen-
den Jahren war die Situation in unserer Hei-
mat sehr angespannt. Der Zeitzeuge Jakob Es-
ser beschreibt die ersten Nachkriegsjahre so:

Phönix aus der Asche
Nachdem die gesamte Menschheit rund 6 

Jahre unter der Geißel des bis dahin furcht-
barsten aller Kriege gelitten hatte, in dessen 
Verlauf Millionen den Tod gefunden und wei-
tere Millionen für den Rest ihres Lebens zu 
Krüppeln geschlagen worden waren, nachdem 
die Deutschen dann den Anschluss an dieses 
fürchterliche Geschehen auch noch weitere 
3 Jahre der Kälte und des bitteren Hungers 

Präsident des Bürger-Schützen-Verein
Jakob Esser (1951 - 1973)
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durchlitten hatten, zeigte sich inmitten dieser 
grausamen Hoffnungslosigkeit mit dem Ende 
der Inflation im Juni 1948 erstmalig wieder ein 
schwacher Silberstreifen an Horizont.“

An ein Vereinsleben war im Jahre 1946 
also nicht zu denken, zumal dies von der herr-
schenden Militärregierung verboten war. Erst 
Anfang 1947 bildete sich das Vereinswesen 
neu, nachdem die besagte Militärregierung die 
Genehmigung für die Bildung von Vereinen an 
die Oberstadt- bzw. Oberkreisdirektoren über-
trug.

Vor 60 Jahren: 
Königspaar 1955/56 
Heinrich II. und Sibille Deuss 

Zehn Jahre später, also im Jahre 1956 
hatte sich das Leben in unserer Heimatstadt 
weitgehend stabilisiert, man feierte wieder so, 
wie man es im Rheinland schon seit Jahrhun-
derten tat. Der 1948 zurück ins Vereinsleben 
gerufene Schützenverein feierte bereits sein 
achtes Schützenfest. Den Vogelschuss hatte 
am 14. August des Vorjahres Heinrich Deuss, 
seines Zeichens Metzgermeister aus der Rö-
merstraße, für sich entschieden.

Laut der Aufzeichnungen Hilmar Krülls war 
er „… ein stadtbekannter, uriger Wevelingho-
vener Bürger, der insbesondere wegen seines 
deftigen Humors und offener Meinungsäuße-
rung sehr geachtet und beliebt war.“

Jakob Esser berichtet, „…. unter diesem 
Herrscherpaar  feierte Wevelinghoven wieder 
einmal ein recht schönes Schützenfest, bei 
dem rund 300 Schützen und 150 Musiker an 
den Festzügen teilnahmen.“

Schützenkönigspaar 1955/56
Heinrich II. und Sibille Deuss
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Vor 50 Jahren: 
Königspaar 1965/66 
Wolfgang I. und Else Kottmann

Wieder machen wir einen Sprung von 10 
Jahren. Vieles hat sich in diesen Jahren ge- 
und verändert. Da der Verein bereits über 500 
Schützen verzeichnete, wurden die organisa-
torischen Aufgaben den Anforderungen des 
großen Regiments immer weiter angepasst:

Nachdem man bereits im Jahre 1954 erst-
malig  gemeinsam in einem großen Festzelt auf 
dem Marktplatz gefeiert hatte, versuchte man 
es in den nachfolgenden Jahren in den drei 
großen Sälen „Schnorrenberg“, „Zentral - Ho-
tel“ und „Em Höttche“ nach traditioneller Art. 
Ab 1965 wurde dann nur noch gemeinsam im 
großen Festzelt auf dem Marktplatz gefeiert. 

Die ersten Richtlinien für die Prämierung 
der Großfackeln wurden verabschiedet. Be-
rücksichtigt wurde nun neben der Originalität 
und der künstlerischen Gestaltung auch die 
Volksmeinung.

Erstmalig konnten aufgrund der glänzen-
den Kassenlage Füllhörner und Degen als Ver-

einseingentum gekauft  und an die Schützen-
züge ausgeliehen werden. Bisher wurden die 
meisten Hörner und Degen bei entsprechen-
den Firmen ausgeliehen.

Nachdem bereits 1954 die Satzung ange-
passt worden war, wurde sie 1962 nochmals 
novelliert.

1964 wurde die „kleine Königskette“ mit 
den Plaketten der jeweils sechs letzten Könige 
eingeführt. Um die mittlerweile auf 30 Schil-
der angewachsene Kette zu schonen, anderer-
seits den jeweiligen König zu entlasten wurde 
die „Arbeitskette“ aus der Taufe gehoben, die 
auch heute noch bei den zahlreichen Auftrit-
ten während des Regierungsjahres getragen 
wird. Die „große Königskette“ wird nur noch 
zur Krönung und an den Festtagen sowie bei 
besonderen Anlässen getragen.

Die Musikbegleitung bei den Festzügen 
wuchs von je drei auf vier Musikzüge und Tam-
bourcorps an. Die Musikkosten überschritten 
1965 erstmalig die 10.000 DM-Grenze.

Schützenkönigspaar 1965/66
Wolfgang I. und Else Kottmann
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Das Königspaar Kottmann hatte seine Kö-
nigsresidenz „in der Krumm“, wie die Krumm-
straße in der Umgangssprache heißt. Damit 
waren sie bereits das vierte Königspaar, das 
diese kleine Seitenstraße Wevelinghovens her-
vorbrachte.

Der Name Kottmann ist mit dem Schüt-
zenverein eng verbunden. Wolfgang Kottmann 
war bereits der dritte Vizepräsident aus die-
ser angesehenen Familie in Wevelinghoven; 
daneben war ein weiterer „Kottmann“  lange 
Jahre Regimentschef. Als Mühlenkaufmann 
leitete König Wolfgang den alten Familienbe-
trieb an der Brückenstraße. Es ist eines seiner  
Verdienste als Vizepräsident, das seit 1965 alle 
Schützen gemeinsam im großen Festzelt feiern 
können.

Vor 25 Jahren: 
Königspaar 1990/91 
Manfred I. und Anita Moll

In seiner Ausgabe vom 14. August 1991 be-
richtete der „Erftkurier“ über den amtierenden 
Schützenkönig und seine Gattin, der mit dem 
bevorstehenden Schützenfest den Höhepunkt 
seines  Königsjahres erwartete:

„Er ist ein eingefleischter Schütze, das 
Schützenleben mit allem was dazugehört, 
füllt, nach eigenen Angaben, fast die gesam-
te Freizeit aus. Und das ist verständlich, denn 
der Wevelinghovener, der seit 1962 Mitglied 
des Bürgerschützenvereines ist, ist Tambour-
major und Grenadiermajor und das bedeutet 
ein hohes Maß an Einsatz und Zeitaufwand 
auch außerhalb der Schützenfesttage… Er ist 
froh, die Königswürde bereits in jungen Jahren 
übernommen zu haben, „dann kann man die 
Schützentage so richtig ausleben“, so Manfred 
Moll….“.

Schützenkönigspaar 1990/91
Manfred I. und Anita Moll



Aus vergangenen Tagen

Ein kurzer Bericht über den Fackelzug am 
Samstagabend mit 14 Großfackeln und den 
darauffolgenden Festsonntag ist in der Neuss-
Grevenbroicher Lokal Zeitung vom 19. August 
1991erschienen:

„Der prächtige Fackelzug am Samstag-
abend stimmte die Schützen wie die Besucher 
richtiggehend auf das Heimatfest ein. Da spiel-
ten auch die Regenschauern keine große Rolle 
mehr, um in die lang ersehnte und gewünschte 
Schützenfeststimmung zu kommen…

Tausende Besucher dann des Nachmittags 
am Wegesrand in der früheren Gartenstadt. Es 
hat sich nämlich weit über die Grenzen Weve-
linghovens herumgesprochen, der Festzug mit 
Parade ist Jahr für Jahr ein Augen- und Oh-
renschmaus. Oberst Gehlen sowie das gesamte 
Offizierskorps haben es deshalb nicht schwer, 
die Korps zu präsentieren. Ovationen schließ-
lich auch für das noch amtierende Königspaar 
Manfred Moll und Königin Anita….“

Am Rande notiert …

In den Düsseldorfer Nachrichten vom 23. 
Aug. 1966 ist es der Artikel „Eins der nettesten 
Feste im Landkreis – Wevelinghoven schöner 
geschmückt denn je“, der in Auge fällt. Der 
erste Abschnitt ist der prägnanteste:

„Das Wevelinghovener Fest ist eins der 
nettesten im Landkreis“, bemerkte Oberkreis-
direktor Dr. Edelmann bei einem Empfang für 
den Vorstand des Schützenvereins. Jeder kann 
sich unschwer von der Richtigkeit dieser Worte 
überzeugen: Das disziplinierte Auftreten der 
erstklassig uniformierten Schützen, die ge-
lungene Mischung von Tradition und Neuem 
und die begeisterte Beteiligung der gesamten 
Bevölkerung schaffen in Wevelinghoven eine 
eigene Atmosphäre.“…..

Dem ist nichts hinzu zu fügen!

Präsident des Bürger-Schützen-Verein
Hilmar Krüll (1973 - 1997)



Wir verneigen uns in Ehrfurcht vor unseren Toten.
Wir gedenken unserer Gefallenen und Vermissten,
sowie derer, die einst in unseren Reihen mitmarschierten und mit uns lebten.

Seit dem vergangenen Schützenfest 2013 verstarben:

Matthias Bättgen, 
passives ehemals aktives Mitglied
früher Mitglied im Jägerzug „Edelweiß“

Wolfgang Bruhnke, 
Mitglied im Jägerzug „Mer mache möt“

Rolf Grundkowski, 
Mitglied im Jägerzug „Grön Gemöß“

Gert Heinze, 
passives ehemals aktives Mitglied
früher Mitglied im Jägerzug „Edelweiß“

Pascal Reich, 
Mitglied im Jägerzug „Erftjäger“

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

„Menschen treten in unser Leben und begleiten uns eine Weile.
Einige bleiben für immer, denn sie hinterlassen ihre Spuren in unseren Herzen.“

Totengedenken



Wo an der Erft die stolzen Mühlen steh´n,
am Rathausturm sich noch die Zeiger dreh´n,
wo Glockentürme klingen weit hinaus,
ist unser Wevelinghoven, hier sind wir zu Haus 

Refrain:

Hoch lebe die Gartenstadt! Und alle Bürger, die sie hat!
Hoch lebe die Gartenstadt! Und alle Bürger, die sie hat!

Wenn frisch voran marschiert der Grenadier,
und Blumenhörner sind der Jäger Zier,
wenn Scheibenschützen ziehen ihren Hut,
ja dann ist Schützenfest, dann geht´s uns allen gut.

Refrain:

Hoch lebe die Gartenstadt! Und alle Bürger, die sie hat!
Hoch lebe die Gartenstadt! Und alle Bürger, die sie hat!

Kopf, Herz und Hand für uns´re Heimatstadt,
die einen ganz besond´ren Zauber hat,
wir steh´n zusammen von der Krumm zum Römerend´, 
für unser Wev´linghoven zwischen Feld und Bend.

2x Refrain:

Hoch lebe die Gartenstadt! Und alle Bürger, die sie hat!
Hoch lebe die Gartenstadt! Und alle Bürger, die sie hat!

Das Heimatlied

Herausgeber:
Bürger-Schützen-Verein Wevelinghoven 1924 e.V.

weitere Informationen unter
www.bsv-wevelinghoven.info



Großen Dank und An-
erkennung spricht der 
Bürger-Schützen-Ver-
ein Wevelinghoven allen  
Einsatzkräften der Feuer-
wehr, der Polizei sowie der 
Stadtverwaltung Greven-
broich aus, die im Vorfeld 
sowie über die Tage des 
Schützen- und Heimat-
festes Ihren Dienst tun 
und den Verein großartig 
unterstützen. 


